Die Schönen sind nicht treu, die Treuen sind nicht schön

Henry Miller tat den Frauen Unrecht, als er Übersetzungen mit diesem berühmt gewordenen Zitat mit ihnen verglich. Was Übersetzungen betrifft, hatte er aber durchaus Recht, denn es gibt keine zwei Sprachen mit einem übereinstimmenden Wortschatz. Die Sprache ist ein Spiegel der Kultur, entsprechend sind in unterschiedlichen Kulturen verschiedene Sichtweisen und Begrifflichkeiten entstanden. Jede Übersetzung birgt das Risiko des Missverständnisses. Vorsicht ist angebracht. Wie kann man es vermeiden, in die Falle zu tappen?

Definieren Sie, wie Sie es auch sonst täten, die Zielgruppe. Ist das für Konsumenten, für Techniker, für Kaufleute, für Juristen? Ist es für potentielle oder für bestehende Kunden? Für Geschäftspartner? Ist es im Fall von Englisch für Amerikaner (wenn ja, eher USA oder Kanada?), für Briten oder für nicht-deutschsprachige Europäer? Das ist wertvolle Information für den Übersetzer, der sonst ziellos arbeitet. 

Als nächstes werden Sie sich klar, was für eine Art Text Sie vor sich haben! Was wollen Sie ausdrücken? Unterschiedliche Texte brauchen unterschiedliche Übersetzungen. Einige Beispiele:

· Ein allgemeines Schreiben sollte möglichst nah am Original bleiben, aber die Flüssigkeit der Zielsprache der Wort-Treue vorziehen. 

· Technische Beschreibungen sind das Einfachste: Texttreue ist nicht gefragt. Die Fachausdrücke und die gebräuchlichen Floskeln kennt, wer in der Zielsprache mit der jeweiligen Technik zu tun hat(te). Und nur so jemand sollte mit der Übersetzung betraut werden. Die Fülltexte sind weg zu werfen und einfach neu zu schreiben.

· Bei Marketing-Texten stimmt die Erwartungshaltung der Auftraggeber oft nicht. Erst aufwändig (und oft teuer) getextet, sollen sie dann schnell (und billig) übersetzt werden. Doch sie entziehen sich vollends der Übersetzung. Voller Wortspiele und Andeutungen, aufbauend auf einen bestimmten kulturellen Hintergrund des Lesers, kann die Textierung nur in der jeweiligen Sprache funktionieren. In einer anderen Sprache muss der selbe Aufwand getrieben werden wie in der eigenen. Sehen Sie im Budget die Kosten, die Sie für die Textung von Marketingmaterial ansetzen, einmal pro Sprache vor. Dann und nur dann vermeiden Sie den Misserfolg Ihres Produktes auf fremden Märkten wegen kultureller Inkompatibilität.

· Finanzberichte erfordern besondere Sorgfalt. Hier schlägt die Kulturkeule besonders heftig zu: So wie der deutschsprachige Mitteleuropäer ein Stück Rind anders zerlegt als zum Beispiel der Engländer, sodass der eine Schnitzel und Koteletts erhält und der andere Steaks, so betrachten auch verschiedene Kulturen Zahlen und Unternehmensdaten völlig unterschiedlich. Eine Übersetzung muss präzise sein, zur Not auf Kosten der Lesbarkeit, und muss durch Ergänzungen und Erläuterungen dem Leser verständlich gemacht werden. Das kann nur, wer die Gebräuche kennt, und das in beiden Kulturen.

· Hat der Text juristische Relevanz? Ist er gar ein Vertrag? Dann sollte nur ran, wer mit der Materie vertraut ist und Erfahrung mit Verträgen hat. Und das nur, wenn der Vertrag auf eigenem (Deutschen bzw. Österreichischem) Recht beruht. Handelt es sich um Vereinbarungen nach z.B. Britischem oder Amerikanischen Recht, nehme man einen dortigen Anwalt, erkläre ihm, was man will, und lasse ihn das Werk völlig unbeeinflusst neu verfassen. Das kostet, aber alles andere wäre Selbstmord. Vor allem aber: Rechtsverbindliche Mitteilungen sollten vom selben Übersetzer übertragen werden, der die Verträge kennt, und nicht, nur weil sie kurz sind, der Sekretärin überlassen werden.

Nur wenige Übersetzer können diese Breite abdecken. Versichern Sie sich, dass der Übersetzer Ihres Vertrauens geeignete Personen im Hintergrund hat, deren gemeinsame Kompetenzen ein verlässliches Ergebnis sichern. Scheuen Sie nicht die Kosten gründlicher Arbeit und planen Sie Zeit für Rückfragen und Erläuterungen ein. Das Ergebnis wird es lohnen.

Vor allem aber: Verwenden Sie schon Ihre eigene Sprache so, dass Ihre Ausgangstexte richtig, klar und schön sind. Vermeiden Sie Schachtelsätze, Schnörkel und Ausweichformulierungen. Das hilft Ihnen auch auf dem Heimmarkt. Sind Sie nicht sicher, lassen Sie sich helfen. Professionelle Texter gibt es zur Genüge. Man kann nicht alles selbst können.

